
Mehrfamilienhaus von 1907
Stattliches villenartiges Wohnhaus unter
Mansartwalmdach. Dieser vielgestaltig und
einfallsreich instrumentierte Putzbau entstammt wie
seine Nachbarbauten dem Entwurf Friedrich
Marbachs (s. Jägerweg 3, Wylerstrasse 2 und 4).
Der Baukörper ist jedoch weniger stark gegliedert als
bei jenen und deshalb besser optisch fassbar.
Kalksteinverbände bilden an der Südseite eine Art
Sockel, während sie an der Nordseite - abgesehen
vom Treppenhaus - die ganze Fassade ausmachen.
Ebenfalls aus diesem Material sind die
Fenstergewände. Rundbogenfenster lassen
tendenziell auf wichtigere Räume schliessen als
Rechteckfenster. Der Eingang ist als geschwungen
ausgestülpter Windfang gestaltet. Das Dach wird von
verdachten Kaminen und Helmstangen gekrönt.
Gezielt eingesetzte, einfache Ornamente und
Strukturen verleihen diesem Gebäude seinen
speziellen Charakter, doch verleugnet es auch nicht
seine vom aufkommenden Heimatstil beeinflussten,
historistischen Wurzeln.
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